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H. Angelegenheiten, welche die Förderung von «Kunst nno Wissenschaft
lietreffen.

I. Die Provinzialmuseen zu Zonu und Trier.

In der Zusammensetzung der Museumskommission sind im BerichtsjahreAenderungen nicht
eingetreten. Die Kommissionhat am 13. Juli 1898 in Bonn, am 22. Oktober 1898 in Trier
und am 4, März 1899 wieder in Bonn Sitzungen abgehalten.

Die Rechnuugsergebuisse über den Etat der Provinzialmuseensind folgende:
Einnahme ...... 46816 M. 0? Pf.
Ausgabe ...... 39 112 „ 15 „

mithin Bestand 7 703 M. 92 Pf
Der Museumsdirektor Professor Dr. Klein in Bonn ist zum 1. April 1899 iu den

Ruhestand getreten und schon am 1. Inli 1899 gestorben. Die Direktionsgeschäfte des Bonner
Museums wurdeu während der Krankheit des Direktors Klein von dem Uniucrsitäts-Professor,
Geheimen Regieruugsrath vi-. Nißen geführt. Am 1. April 1899 wurde die Stelle dem früheren
Vertreter des für die Reichs-Limesforschungen beurlaubt gewesenenDirektors des Trier'er Museums,
Dr. Lehuer aus Wiesbaden übertragen.

Ueber die Geschäfte der Provinzialmuseenist zu berichten:

1. Museum in Bonn.
Vom Römerlager bei Neuß sind im Herbst, Ende September bis Ende Dezember, aus

der südliche» Lagcrhiilfte1,8 Hectar untersucht worden. Das bisher gewonneneBild von der
ursprünglichenAnlage, der Zerstörung 70 n. Chr., dem Neubau, den späteren Aenderungenwurde
dadurch um mehrere neue Züge bereichert. Abgesehen von der Kaserne eines Manipel enthielt der
durchforschte Raum 5 größere Baulichkeiten, deren Plan entweder im Anschluß an die früheren
Grabungen vervollständigt oder ganz neu ermittelt wurde. Darunter laßt sich der große Bau
südlich vom Praetorium wegen seiner prächtigen Ausstattung als das Wohnhaus des tommandirenden
Üegaten betrachten. Westlich davon liegt das Lazareth (vlüowäinariuin). Eine größere Anzahl
Fundstü'cke konnte dem Museum übergebenwerden.

Assistent Koenen hatte zu Anfang des Jahres 1898 in den Vimsgrnben von Urmitz
Spuren einer großen Befestigung bemerkt und mit dem Rhcinübergang Caesar's in Verbindung
gebracht, zugleich auch bemerkt, daß diese Festung durch jüngere Anlagen ersetzt worden sei. Beide
Annahmen haben sich als richtig erwiesen. Die von Caesar 53 v. Chr. zum Schutz seiner zweiten
Rheinbrücke errichtetenmagnas munitiono» beschriebenvom Rheinufcr aus einen Halbkreis von
3680 m Umfang. Auf ihrer Ostflcmke sodcmn ist uach der Schleifung wahrscheinlich von Drusus
eiu Kastell angelegt worden.

Ein Gräberfeld mit Brandurneu und Beigefäßeusowie Münzen der Augustus'schcn Zeit
wurde vor der Nordostseitedes Kastells gefunden. Die Gräber bargen auch Waffen. Ein zweites
großes Gräberfeld dieser römischen Frühzeit liegt vor der Weststankeinnerhalb der Cacsar'schen
Rheinfestung.

Das Drususkastell hat eine rechteckige Form von 270 bis 275 m Seite. Von der
Südostecke führt ein Graben nordöstlich bis zum UrmitzerWerth. Dort liegt der Graben unter
der Wirthschaft und zieht sich bis zu dem unteren Ende der Insel hin. Auch bei Weißcnthurm,
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wo der Strombaumeister Isphording die Reste einer Pfahlbrückeaufgefundenhat, die dem ersten
uebergang Caesar's 55 v. Chr, angehören,wurde eine Grabung unternommen,um den Brückenkopf
M ermitteln. Ein sicheres Ergebniß konnte jedoch wegen der Kürze der Zeit und der Beschränktheit
der Mittel nicht erzielt werden.

Eine Zeitungsnotiz gab dem Provinzmlmuseum Veranlassung zur Aufdeckung einer
karlingischenTöpferei in Pingsdorf. Die Arbeit hatte das überaus günstige Resultat einer
Gewinnung von 13 verschiedenen Gefäßarten ein und derselben Töpferei und aus gleicher Zeit.
Unter den zahlreichen erhaltenen Gefäßen befinden sich einige höchst seltene, werthvollc Stücke, so
das Gießgefäß in Thiergcstalt. Die Aufgabe der Töpferei fällt nach den jüngsten in den Scherben¬
haufen vorkommendenGefäßen in die Zeit der Normannenzügevom Jahre 881.

Eine vom Museum unternommeneBesichtigung von Funden in Bacharachergab Kultur¬
reste eines an der Fundstelle iu einzelnenGrundmauern, Kelleru und Abfallgrubenerkennbaren
Patrizierhauscs aus dem 16. Jahrhundert. Es wurden zahlreiche Reste von Weingläsern,Flaschen,
«rügen, Bechern,Töpfen und anderen Gegenständendieser Zeit gefunden.

Die Erwerbungen beliefen sich insgesammt auf 553 Nummern. Dieselben betrafen
Fundstücke und Schenkungen, welche theils der vorrömischen, theils der römischen, theils der fränkischen
Zeit, dem Mittelalter und der Neuzeit angehören.

Der Besuch des Museums belief sich im Ganzen auf 2674 Personen. An Eintrittsgeldern
wurden 284 M. 75 Pf. vereinnahmt.

2. Museum in Trier.

Der Direktor Professor vi-. Hettncr hat im Berichtsjahr nach siebenjährigerBeurlaubung
zur Reichs-Limeskommission die Leitung des Mnseums wieder übernommen.

Der schön ornamentirte Mosaikboden,welcher schon im vorigen Jahre auf dem Schaab'scheu
Grundstückezu Trier entdeckt und von Herrn Josef Schaab dem Museum zum Geschenk gemacht
worden war, wurde ausgehoben und unter wesentlicher Beihülfe der Firma Villeroy & Boch in
den Fußboden des Museumsvcstibulseingelassen. — Ein zweites Mosaik, welches einen Gelehrten
oder Dichter, in weiten Mantel gehüllt, sitzend darstellt, wurde auf der Iohannisstraße auf dem
Grundstück des Herrn Mengelkochgefunden und von diesem dem Museum geschenkt. — Ein
römisches Haus von sehr ausgedehntemGrundriß und mit interessanten spätrömischcn Fundstücken
kam beim Bau eines Krankenhausesauf der Friedrich-Wilhelmstraßezu Trier zum Vorschein; so¬
weit es die sehr schnell vorangehenden Grundarbeitengestatteten, wurden die Mauerzügeaufgenommen.
"^ An dem Wege nach Olcwig stieß man bei einem Kellerbau der Unionsbrauereiwieder auf jene
gewaltigeMauer, die schon früher in geradliniger Verlängerung entdeckt worden war, sie ist jetzt
auf eine Länge von 80 m bekannt und muß zu einem großartigen Gebäude gehört haben.
Auf der anderenSeite des Olewiger Weges gestatteten die Kellerausschachtungen des Herrn Hartrath
einen Einblick in einen umfangreichen Römerbau. — Die römischen,noch mit buntem Verputz
versehenen Mauerreste und Hcizuorrichtuugen,welche bei der Wiederherstellungder zweiten Dom-
klhpta entdeckt wurden, wurden mehrfach besichtigt.— Die Lehmgrubenbei Trier, sowohl bei
Euren wie bei Kürenz, wurden öfters besucht iu der Absicht, daselbst vorgeschichtlicheWohngruben
3« finden, doch ergaben sich nicht die geringsten Reste; die Eurener Grubeu, bei dereu Untersuchung
Herr Landesgeologe Grebe mitwirkte,lehren, daß die Bodenerhöhungseit der Römerzeit volle zwei
Meter beträgt und durch Moselüberschwemmungcn herbeigeführtist.
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In der Umgegend von Trier wurden von römischen Alterthümernzwei frührömische
Gräber in Ehrang beobachtet,die deshalb von Interesse sind, weil sie unmittelbar neben der
Römerstraße Trier-Qnint-Andernnch lagen und für deren frühe Entstehung zeugen. Auch das
Profil jener Straße konnte festgestellt werden, sie hat im Gegensatzzu der bisherigen Annahme
eine etwa 25 cm hohe Unterlage aus hochkantig gestellten Sandsteinen; darüber liegt eine 62 om
dicke Schicht von Moselkies; obgleich sich an ihr einzelne Schichtungennicht erkennenlassen, so
stammt der dicke Auftrag doch gewiß aus verschiedenen Zeiten. — Nicht weit von dieser Stelle,
auf einer Höhe zwischen Viewer und Ehrang, wurden auf dem schon im vorigen Berichte er¬
wähntenGräberfeld aus der Uebelgangszeitvon der keltischen zur römischen Kultur auf Kosten des
Museums noch einige Gräber ausgegraben und es wurde festgestellt,daß nunmehr jenes Gräber¬
feld ausgebeutet ist. — In Hüttigweiler im Kreise Ottweiler wurden im hochgelegensten Theile
des Dorfes bei einem Neubau einige Gräber gefunden. Theils tragen die Gräber noch durchaus
keltischen Charakter, wie die eleganten Thonbecher, gut abgedrehtenSchaalen und das gewundene
I.H leueschwert zeigen, bei anderen sind Anzeichenfür römischen Ursprung vorhanden. — In
Grügelborn bei St. Wendel, woher das Museum in früheren Jahren mehrfach ausgezeichnet
erhaltene elegante Gefäße der letzten keltischen Periode erhalten hatte, wurde an der betreffenden
Fundstelle eine Grabung angestellt,die bis jetzt jedoch resultatlos verlief. — Von großer Bedeutung
sind die Ausgrabungen von Grabhügeln bei Wintersdorf a. d. Sauer im Distrikt Assem, die
das Museum unter Leitung des Museumsassistenten Gbertz anstellen lieh. Von den dort liegenden
51 größeren und kleineren Grabhügeln wurden 2? untersucht. Das Resultat war insofern ein
ungünstiges,als sich herausstellte, daß bei weitem die meistenHügel in einer früheren Zeit schon
durchwühltwaren; aber es waren bei jenen Untersuchungen die zerdrückten Gefäße liegen gelassen
worden. Die zusammengesetzten Gefäßreste ergaben eine Anzahl ganz dünnwandiger, mit feinen
Zickzack-und Schlangenlinien gezierterSchaalen der allerfrühesten Hallstattzeit, wie sie von gleicher
Eleganz sonst wohl noch nicht gefundensind.

Der Zuwachs der Sammlungen ist unter Nr. 1898, 1—302 inventarisirt, besteht
aber, da alle Gesammtfundeunter einer Nummer eingetragensind, aus 429 Stücken. Sehr er¬
heblich hat sich die praehistorische Abtheilung vergrößert durch die Ausgrabungen von Winters-
dorf, Viewer und Hüttigweiler. Hierzu kommt noch ein Grabfund der Bronzezeitaus Rech bei Merzig.

Unter den römischen Alterthümern, welche dem Museum übergebe«werden konnten,be¬
finden sich mehrere Bruchstückevon Grabschriften, eine größere Masse von Grabfunden,Statuetten :c. lc.

Auf die Beschaffungvon Gipsabgüssen von römischen Monumenten, welche für die
Trierer Sammlung von hervorragenderWichtigkeit sind, wurde in diesem Jahre besonders Bedacht
genommen.

Die mittelalterliche und neuzeitliche Abtheilung empfing einen sehr hübschen
Zuwachs durch zwei kleine Geschützevon der Lustyacht des Kurfürsten Franz Georg von Schoen-
born, welche auf der Ruhl'scheu Auction in Köln erworben wurden. Das eine Geschütz wurde
von Herrn VizekonsulWilhelm Mutenstrauch dem Museum geschenkt. Außerdem seien erwähnt
eine Flinte ganz aus Glas, wohl des 16. oder 17. Jahrhunderts, gefunden unter dem Estrich
eines alten Hauses in Trier; ein sehr fein gemaltes Miniaturbild des KurfürstenClemens Wenzes-
lllus, gemalt von F. Hank, aus dem Nachlaß von Lempertz »eu. erworben, und ein Holzstempel
zur Verzierungvon Thongefäßen, geschenktvon Herrn Plein-Wagner in Speicher.

Münzsammlung. Unter den römischen Münzen sei nur der Erwerbungvon 595 Billon-
und Weißkupfermünzen aus der Zeit von Alexander bis Victorinus gedacht;sie stammen aus dem
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großen Schatzfundevon etwa 36 000 Stück gleichartigerMünzen, welcherim Frühjahr 1898 in
Trier auf der Friedrich-Wilhelmstraßebei einem Neubau entdeckt wurde, — Die Sammlung kur-
trierischer Münzen wurde erheblich vervollständigtund empfing einige fehl gute Stücke.

Die Gegenstände des Biewer'er Gräberfeldes, auch die der vorjährigen Grabung, feiner
die der Grabungen von Hüttigweiler und Wintersdorf, fowie ein großer Theil der rheinischen Stein-
zeugkrüge wurde in der Werkstatt des Museums wieder hergestellt. Die trefflicheReparatur von
vier schönen vorgeschichtlichenBronzebecken verdankt das Museum dem römisch-germanischen Central-
museum in Mainz.

Von den Sammlungsbeständen wurde die Abtheilung der römischenEisengeräthe voll¬
ständig, die der römischen Kleinbronzenzur Hälfte neu conservirt und neu aufgestellt. Die vor¬
geschichtliche Abtheilung mußte wegen des starkenZuwachses vollständig umgestellt werden. Für
die egyptischen Gewänder wurde der Versuch einer chronologischenAnordnung gemacht. Die Buch¬
einbände,die neuzeitlichen Gläser und die neuzeitlichen keramischen Gegenständewurden unter Bei¬
hülfe des Direktors des Kölner GewerbemuseumsDr, v. Falke nach Ländern und Zeitfolgen ge¬
ordnet. Die kuitrierifcheMünzsammlung wurde einer eingehenden Durchsicht unterzogen. Für
die nichtkuitrierischen mittelalterlichenund neueren Münzen der Gesellschaft für nützliche Forschungen
begann Herr Rentner Friedlich Emil Müller mit liebenswürdigsterAufopferungdie bis jetzt unter¬
lassene Bestimmung und Aufzeichnung, Die Bibliothek des Museums und der Gesellschaftwurden
geordnetund neu aufgestellt. Mit der Begründung einer umfangreichenPhotographiensammlung
römischer Monumente, namentlich aus den Rheinlanden und Gallien, wurde der Anfang gemacht.

Das Museum wurde an den freien Tagen von 13 387 Personen, an den Tagen mit
Eintrittsgeld von 1804 Personen besucht. Die Thermen, wo der Eintritt niemals unentgeltlich
ist, hatten 5484 Besucher. Der Gesammterlös einschließlichdes Verkaufs von Katalogen, Modellen
und Plänen betrug im Museum 1410 M 50 Pf., in den Thermen 1531 M. 60 Pf., so daß die
Einnahme gegen das Vorjahr wieder nicht unerheblichgestiegen ist.

Der archäologische Ferienkursusfür deutsche Gymnasiallehrer, welcherin den Tagen vom
6, bis 8. Juni vom Direktor Professor Dr. Hettner abgehaltenwurde, erfreute sich diesmal besonders
reger Betheiligung, Mehreren Schulen und dem hiesigen Kunstverein wurde das Museum, der
Gesellschaft für nützliche Forschungenwurden außerdem die Thermen ausführlicherklärt.

11. Dir PromnMlKommisswn für die Denkmalpflege.

Die Kommission hat in der Sitzung vom 11. Januar 1899 die Anträge auf Bewilligung
von Beihülfen zur Instandsetzungoder Erhaltung von Bau- und Kunstdenkmälern aus dem Ständc-
fonds sowie aus den im Etat für Kunst und Wissenschaft bereitgestellten Mitteln einer eingehenden
Berathung und Begutachtungunterzogen. Eine Aenderung in dem Bestände der Kommissionist
nicht eingetreten.

Auch im Berichtsjahre ist seitens der Kommission wieder ein mit Bildern reich ausgestat¬
teter Jahresbericht als Sonderabdruck aus den Jahrbüchern des Vereins von Alterthumsfrennden
im Rheinlande herausgegebenund, wie in den Vorjahren, vertheilt worden

Das Deutmälerarchiu, gegenwärtig 5800 Nummern enthaltend, welches aus Anlaß
der Berufung des Prouinzialtonseruatorsals Professor an die Kunstakademiein Düsseldorf nach
hier überführt worden ist, hat in den Ränmen der Königlichen KunstakademieAufstellung
gefunden.
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III. Verwendungen verschiedenerArt zur Mrderung von Kunst und Wissenschaft.
Verfügbar waren:

1. Ueberschuß aus dem Vorjahre .......... 891 M. 0? Pf.
2. zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Rechnungs¬

jahren .................. 28 42? „ 04 „
3. der Etatsbetrag für das Rechnungsjahr 1898 ..... 41600 „ — „

Summe____70 918 M. 11 P f.
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. zur Verbesserung der Gehälter der Archiubeamtenbei den
Archiven in Düsseldorf und Coblenz ......... 2 400 M. — Pf.

2. Zuschuß an die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskundein Köln 3 000 „ — „
3. Zuschuß für den städtischenGemälde-Gallerte-Verein in

Düsseldorf ................ 3 000 „ —
4. dem ProvinzialkonferuatorRemuneration für 1898/99 . . 1200 „ —
5. zur Anschaffung von Schränken uud Mappen für das Denk-

Mälerarchiv ................ 245 „ 70
6. zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiv . . . 299 „ 85
7. zur Anfertigung von Kopien nach mittelalterlichen Wand¬

malereien ................. 1008 „ 15
8. zur Herausgabe der Denkmälerstatistik ....... 12 000 „ —
9. „ Erwerbung zeichnerischer Aufnahmen der Abteigebäude

St. Matthias bei Trier und von Wandmalereien der Tauf-
kapelleder St. Gereonskirche in Köln ....... 700 „ —

10. zur Restauration der Iakobskapelle in Giclsdorf .... 33 „ ^
11. „ „ „ Altargemälde in der katholischen Kirche

zu Orsoy ................. 600 „ —
12. zur Restauration der Stiftskirche in Carden ..... 2 250 „ —
13. „ „ „ katholischenPfarrkirche in Cronenburg 1360 „ —
14. „ „ „ Mauritiuskapellc in Mülheim, Kreis

Coblenz ................. 2 600 „ —
15. zur Restauration des Bildstocksbei Ippeudorf ..... 250 „ —
16. „ Erwerbung und Wiederherstellungdes St. Iohcmnes-

altcires aus der Kirche in Lindern ......... 950 „ —
17. zur Erwerbung uud Wiederherstellungder Burg in Coblenz 2 500 „ —
18. „ Vornahme von Ausgrabungen bei Urmitz ..... 1000 „ —
19. für zeichnerischeAufnahmen der Burgruine Blcmkenheim . . 150 „ —
20. „ „ „ des SchlossesNideggen ... 50 „ —
21. zur Herausgabe des dritten Jahresberichtes der Denkmal¬

pflegekommission............... 938 „ 93
22. zur Vornahme von Ausgrabungen bei Biewer ..... 15 „ 25
23. „ Wiederherstellungder Grabdenkmäler in der Schloßkirche

zu Saarbrücken ...............______ 670 „ — „
zu übertragen 37 220 M. 88 Pf.
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Ucbertrag 37 220 M. 88 Pf.
24. zur Verlegung des auf dem Schciab'schenGrundstück in Trier

ausgegrabenenMosaikfußbodensim Fußboden des Vorflurs
des Provinzialmuseumsiu Trier ......... 499 „ 78 „

25. dem Bildhauer Mengelberg in Utrecht Vergütung für Mit¬
wirkung bei den Aufnahmen Rheinischer Baudenkmäler . . 100 „ — „

26. zur Erhaltung der Klosterkirchenruine in Schönstadt . . . 574 „ 5? „
27. „ „ „ Burgruine Hartelstein ...... 150 „ — „
28. „ Wiederherstellungder Cyriakuskirchc in Niedermendig . 237 „ 4? „
29. „ „ des Glockenthurmes der Kirche in

Oberhammerstein .............. 600 „ — „
30. zur Wiederherstellung der evangelischenPeterskirchc in Bncharach 700 „ — „
31. zur Beschaffungund Vertheilung der Monatsschrift „Das

Wetter" an die Regeubeobachtcrder Rheinprovinz . . . 765 „ — „
Summe 40 847 M. 70 Pf.

Von den verfügbaren .............. 70918 „ 11 „
ist ein Bestand von ................. 30 070 M. 41 M
in die Rechnung für das Etatsjahr 1899 übertragen, worauf noch folgende
Bewilligungenin Höhe von ............... 29 659 „ 53 „
lasten, deren Auszahlung erst spater erfolgen kann, Es sind dies die Bewilligungen:

1. zur Bearbeitung der Landtagsakten der ehemaligenHerzog-
thümer Mich und Berg........... 1 000 M. — Pf.

2. zur Anfertigung von Kopien nach mittelalterlichenWand¬
malereien für das Denkmälernrchiu ........ 901 „ 13 „

3. zur Herstellungvon Schranken und Mappen für das Denk¬
mälerarchiv ............... 494 „ 40 „

4. zur Herstellung zeichnerischer Aufnahmen eines romanischen
Hauses in Trier.............. 60 „ — „

5. Beihülfe für den Architekten- und Ingenieuroerein in Köln
zur Herausgabe einer illustrirteu Beschreibungalter Kölnischer
Wohnhäuser ............... 1000 „ — „

zur Restauration der nachbcnanntenBaudenkmäler:
6. der katholischen Kirche in Dockweiler, Kreis Daun ... 2 100 „ — „
?. „ „ „ „ Erkelenz........ 3000 „ - „
8. der Glasgemälde in der katholischenKirche zu Xanten,

Kreis Moers ............... 3 000 „ — „
9. der katholischen Kirche in Wintersdorf, Kreis Trier ... 2000 „ — „

10. des Thores der Pfarrkirche in Olpe, Kreis Wipperfürth . 500 „ — „
11. „ Kreuzganges der Stiftskirche und des Kapitelhauses in

Carden, Kreis Cochem ............ ?50 „ — „
12. des Chores der alten Pfarrkirchein Dattenberg,Kreis Neuwied 600 „ — „
13. der römischen Wachtstation auf dem Hormorgen bei Sann 700 „ — „
14. der Grabdenkmälerin der Schloßkirche zu Saarbrücken . .______ 530 „ — „

zu übertragen 16 635 M. 53 Pf.
15"



; 16 635 M, 53 Pf.
400 „ — „

1200 „ — „
2 000 — „
3 000 , — „

824 , — „
1000 , — „
1000 , — „
1000 „ — „
1500 , — „

600 , , — „
500 , — „
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Uebertrag
15. des Kirchthurmesin Serrig, Kreis Saarburg ....
16. der Burgruine Gerolstein, Kreis Daun......
17. „ Klemenskirche in Trechtingshausen,Kreis St. Goar,
18. „ katholischen Pfarrkirche in Siersdorf, Kreis Iülich .
19. „ alten Pfarrkirche in Köln-Niehl.......
20. „ Burgruine Sponheim, Kreis Kreuznach ....
21. „ „ Saarburg, „ Saarburg ....
22. „ „ Castellaun, „ Simmern ....
23. des Neuthores in Linz, Kreis Neuwied ......
24. „ historischen Thurmes in Zell a./M......
25. „ Chörchensin Hemmerich,Kreis Bonn .....

Summe wie oben 29 659 M. 53 Pf.
Gegen den verfügbaren Betrag verbleibt somit ein unbelasteter

Bestand von .................... 410 M. 88 Pf.,
der in die Rechnung für das Etatsjahr 1899 übernommen worden ist.

IV. DenKmillerstatistiK.
Die Einnahmen fetzten sich, wie folgt, zusammen:

1. Bestand aus 1897/98 ............
2. Beitrag der Stadt Bonn...........
3. Beitrag des Kreises Euskirchen .........

Verausgabt wurden:
1. an die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskunde zur Fort¬

führung der Arbeiten ..........
2. an L. Schwann, Druckkosten ........

Summe 12 843 M. -- Pf.
Mithin verblieb beim Finalkassenabschluffe ein Bestand von 147 M. 65 Pf.
Im Berichtsjahre ist nur ein Heft des IV. Bandes, Kreis Bergheim, erschienen. Das

diesen Band abschließende 4. Heft, Kreis Guskirchen,ist in der Bearbeitung begriffen.

V. Herstellung eines geschichtlichen Atlas der Ahempravinz.
Bis zum Schlüsse des Jahres 1898 hat die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskunde

zur Bearbeitung des geschichtlichenAtlas 4615? M. 01 Pf. aufgewendet, wozu die Provinzial-
verwaltung 32 000 M. beigetragenhat. Außerdem hat der 41. Provinziallandtag für die beiden
Rechnungsjahre1899 und 1900 wiederum je 3000 M. bewilligt.

Im Ganzen sind von dem Atlas 11 Kartenblätter sowie der Grlauterungsband zur
Specialkarte von 1789 veröffentlicht worden.

VI. Lands zur Errichtung des Kaiser-Wilhelm Denkmals in der Ahempravinz.
Der Fonds hatte nach dem Verwaltungsbericht für 1897/98

(Seite 84) einen Bestand von .............. 40134 M. 46 P f.
zu übertragen 40 134 M. 46 Pf.

12190 M. 65 Pf,
300 „ — „
500 „ — „

12 990 M. 65 Pf.

12 000 M. Pf.
843 „ — „
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Uebertrag 40 134 M. 46 Pf.
Hierzu treten im Laufe des Rechnungsjahres 1898/99 an Ein¬

nahmen:
1. aus dem zur Verfügung des Provinzial-

landtags stehenden Zinsgewinn der
Landesbank die 11 Rate mit . . . 60000 M. — Pf.

2. aus den Ueberschüssen der Landesbank
im Jahre 1897/98 ...... 200000 „ — „

3. aufgenommenerDarlehnsbetrag . . . 50 000 „ — „
4. Ueberweisungaus den Mehreinnahmen

an Provinzilllabgaben gemäß Beschluß
des Provinziallandta'gs vom 9, Februar
1899 ........... 335 000 „ — „

5. für übernommene Mobilien des auf¬
gelösten Baubüreaus durch die Central«
Verwaltungsbehörde ....... 23? „ — „

6. sonstige Ginnahmen...... 53 „ 70 „ 645 290 „ ?0 „
Summe der Einnahmen 685 425 M. 16 Pf.

Die Ausgaben im Laufe des Rechnungsjahres 1898/99 bestehen
aus:

1. weiteren Abschlagszahlungen und Schluß¬
zahlungenan die Firma Holzmann<K Co.
und andere Lieferanten ..... 109 632 M. 25 Pf.

2. Rückzahlung auf die aufgenommenen
Darlehen bei der Landesbankvon:

in 1896/9? . . 500 000 M.
„ 1897/98 . . 300 000 „
„ 1898/99 . . 50 0 00 „

zusammenvon 850 000 M.
Die Betrage unter 2 und 4 der Einnahmen 535 000 „ — „

3. Zinsen der Darlehen im Jahre 1898/99 23 485 „ 98 „
4. für Leitung und Beaufsichtigung des

Denkmalbaues,der Abrechnung und der
Herstellung der Denkmalanlagen . . 5 459 „ 21 „

5. für Remunerirungdes Aufsichtspersonals 5 300 „ — „
6. Tagelöhne und sonstige Kosten . , . 1486 „ 63 „

Summe der Ausgaben 680 364 „ 0? „
Bleibt Bestand am Schlüssedes Rechnungsjahres1898/99 5 061 M. 09 Ps.

Die Darlehnsschuldbei der Landesbankbetrug am Schlüssedes Rechnungsjahres1898/99
«och 315 000 M. Auf diese Darlehnsschuld sind aus den Uebelschüssen der Landesbank des
Jahres 1898/99 bereits weitere 150 000 M. (vergl. Seite 92) gutgeschrieben worden, deren Verein-
nahmung erst im Rechnungsjahr 1900 erfolgt. Wegen Deckung der Restschuld,deren Zinsen
sowie der nachstehendnoch veranschlagtenAusgaben wird auf Anlage 5 der Verhandlungen des
41 Rheinischen Provinziallandtags Bezug genommen.
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Die Gesammt-Einnahmenbetrugen am Schlüsse des Berichtsjahres 1 852 319 M. 01 Pf.
Die Gesammt-Ausgaben „ „ „ „ „ 1847 25? „ 92 „

Bestand wie oben 5 061 M. 09 Pf.

An der vollständigenFertigstellung des Denkmals fehlt noch die Ausführung des Ab¬
schlußgeländers um den Denkmalplatz und des Wärterhäuschens für den Dcnkmalwärter, Das
Erstere ist bereits in der Ausführung begriffen und wird voraussichtlich bald vollendet sein. Die
Kosten werden rund 25 700 M. betragen. Das Wärterhäuscheusoll demnächst in Angriff genommen
werden und wird zu seiner Fertigstellung etwa 3000 M. erfordern, so daß im Ganzen zur voll¬
ständigen Fertigstellung der Denkmalarbeiteu noch rund 30 000 M,, einschließlich Kiesbeschaffung
für die Platzregulirung nach Fertigstellung des Geländers, erforderlich sein werden.

VII. Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds).

Nach dem vorjährigen Berichte war ein Bestand von .... 109733 M. 96 Pf.
verblieben,dem weiter zugeflossen sind:

l»,. Gewinnantheil der Landesbankfür das Rechnungsjahr1898/99
nach Abzug der 11. Rate für das Kaiser-Wilhelm-Denkmal
von 60000 M. mit............. 60 000 „ — „

d, Zinsen rentbar angelegter Bestände ......... 1 344 „ 17 „
Summe der Einnahme 171 078 M. 13 Pf.

Ausgezahlt wurden die Bewilligungenbezw. Theilbeträge der Bewilligungen für folgende
Zwecke:

1, Siegburg, katholische Pfarrkirche ......... 250 M. — Pf.
2. Kempen, Kuhthor .............. 2 800 „ — „
3, Cornelimünster,Cornelitapclle .......... 835 „
4. Simmern, Grabdenkmäler in der evangelischen Kirche . . 270 „
3. Düsseldorf,Grabdenkmal in der Lambertuskirchc .... 1 000 „
6. Coblenz,Burg ............... 35 000 „ „
7. Uckerath, Thurm der Pfarrkirche ......... 2 700 „ — „
8. Kreuznach,Nikolauskirchc............ 20000 „ — „
9. Nideggen,Pfarrkirche ............. 10 000 „ — „

10. Niedermendig,Cyiiatuskirchc .......... 3 921 „ 14 „
11. Süchtelu, Pfarrkirche ............. 6 000 „ — „
12. Bacharach,Peterskirche ............ 3 200 „ — „
13. Wesel, Berliner Thor ............. 18 200 „ — „

Summe der Ausgabe 104 176 M. 14 Pf.
„ Einnahme 171078 „ 13 „

mithin Bestand 66 901 M. 99 Pf.^
wovon 55 000 M, rentbar hinterlegt sind.

Auf diesem Bestände lasten folgendeBewilligungen für die Wiederherstellungvon Bau-
und Kunstdenkmäler»sowie für Zwecke zur Förderung von Kunst und Wissenschaft:

»

»
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». des 31. Provinziallandtags:
1. für den Thurm der St. Scverinskirchein Köln .... 5 000 M. — Pf-
2. „ die Münsterkirchc in Essen, Rest der Beihülfe von

10 000 M. mit ... ............ 3150 „ — „
Diese Beträge müssennach den angestelltenRückfragennoch

>verfügbar gehalten bleiben;

K. des 37. Provinziallandtags:
3. für die katholische Pfarrkirche in Siegbmg ...... 4 750 „ — „

o. des 38. Prouinziallandtags:
4. für die Reliquienschreinein der katholischen Pfarrkirche zu

Siegburg ................. 6 000 „ — „
5. für die katholische Kirche in Mertloch, Restbcihülfe . . . 400 „ — „

ä. des 39. Provinziallandtags:
6. für die katholische Pfarrkirchein Hochelten,Restbcihülfe . . 4 500 „ — „
7. „ „ evangelische Pfarrkirchein Andernach,Restbeihülfe , 6 500 „ — „

e. des 40. Provinziallandtags:
8. für die Grabdenkmälerin der evangelischenKirche in Simmern,

Restbeihülfe ................ 350 „ — „
9. für den Thurm der katholischenPfarrkirche in Uckerath,

Restbeihülfe................ 600 „ — „
10. für die Markuskapellcin Altenberg ........ 6 000 „ — „
11. „ „ katholische Pfarrkirchein Mayen ...... 5 000 „ — „
12. „ „ „ Liebfrauenkirche in Trier..... 3 850 „ — „
13. „ „ Doppelkirche in Schwarzrheindorf ...... 10 000 „ — „
14. „ das Berliner Thor in Wesel, Restbeihülfe..... 1800 „ — „
15. „ „ Rheinthor in Andernach ......... 10 000 „ — „

zusammen 6? 900 M. — Pf.
Nach Abzug des Bestandes vo n 66 901 „ 99 „

sind noch 998 M. 01 Pf.
aus späteren Zinsgewinnantheilen der Landesbankzu decken.

Weiterhin hat der 41. Provinziallcmdtag aus den in den Rechnungsjahren1899 und
1900 verfügbar werdenden Mitteln des Ständefonds folgendeBewilligungenausgcfsirochen:

1. Wesel, Berliner Thor, II. Rate ......... 5 000 M. — Pf.
2. St. Matthias bei Trier, Grabkammern des frühchristlichen

Kirchhofs ................. 4 600 „ — „
3. St, Goar, Grabdenkmäler HessischerLandgrafen in der

evangelischen Stiftskirche ............ l 000 „ — „
4. Frauenberg, Triptychon vom Meister von St. Severin in

der katholischen Pfarrkirche ........... 800 „ - „
5. zur Herausgabe rheinischerBilderhandfchriftendes 9. bis

13. Jahrhunderts .............. 2 000 „ — „
zu übertragen 13 400 M — Pf.
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Uebertrag 13400 M. — Pf
6, für den historischen Atlas ........... 6 000 „ —
?. Cranenburg, katholische Pfarrkirche ......... 10 000 „ —
8. Sobernheim, evangelische Pfarrkirche ........ 10 000 „ —
9, Mechernich, alte katholische Pfarrkirche ....... 4 000 „ —

IN, Burg a./W, Schloß Burg........... 2500U „ -
11. Wen a.M, Michaelstirche........... 3 750 „ —
12, Cornelimünster,Eornelikapelle .......... 6 090 „ —
13, Edingen, Thurm der katholischen Pfarrkirche ..... 3 000 „ —
14, Hilden, evangelische Pfarrkirche .......... 5000 „ —
15. Mllyen, katholische „ .......... 2 000 „ —
16. Montjoie, zur Erhaltung der Burgruine....... 7 000 „ —
17, Schleiden, katholische Pfarrkirche ......... 3 200 „ —
18, Schönstadt, Klosterkirchenruine.......... 8 000 „ —
19. Nirnbach, evangelische Kirche .......... 5 000 „ —
20. Zülpich, katholische Pfarrkirche .......... 5 000 „ —
21, Ulmen, „ „ .......... 1000 „ —
22. Nideggen, „ „ (Wandmalereien) .... 2500 „ —

zusammen 119 850 M. — Pf.

VIII Zebung und Förderung der gewerblichenThätigkeit.

Nach dem vorjährigen Verwaltungsbericht (Seite 8?) war ein
Bestand verbliebenvon ................ 10 833 M. 33 Pf.,
dem der Etatsbetrag für das Rechnungsjahr 1898,99 zufloß mit . . . 67 000 „ —

Summe der Einnahme 77 833 M. 33 Pf.
Hiervon wurden folgende Zuschüsse und Beihülfen bestlitten:

1 . für die Weberschulc in Krefeld .......... 9 000 M. __ Pf.
2. für die Fachschule der Kleineisen- und Stahlindustrie in

Remscheid ................ 10 000 „ — „
3. für die Korbflechtschule in Heinsberg ........ 2 000 __
4. für die Hüttenschulcin Duisburg ......... 10 000 __
5. für den Centralgewerbevereinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarteBezirke in Düsseldorf ......... 12 500 —
6. für den Kölnischen Kunstgewerbeverein in Köln .... 3000 „ —
7. für die Webeschule für die Wolleuindustriein Aachen . . 3 000 —
8. für die gewerbliche Fachschule in Köln ....... 10 000 „ — „
9. einmalige Beihülfe für den Verein für Kunststickerei und

Frauenerwerb in Düsseldorf........... 1 yoy „ — ^
10 für die höhere Webeschule zu Mülheim a./RH ...... 2 000 , —
11. für die Industrie- und Fortbildungsschulefür Frauen und

Mädchen zu Nhehdt ............. 2 500 „ — „
12. für das Kaiser-Wilhelm-Mufeumzu Krefeld ...... 3 000 „ —

zu übertragen 68 000 M. — Pf.
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Uebertrag
13. für die Korbflechtschule zu Nieukerk ........
14. für den Rheinischen Handwerkerbundin Köln zur Agitation

zwecks Gründung von Handwerker-Innungenund Vereinen,
15. für den Handweiker-Krcditverein zu Betzdorf,Einrichtungskosten

Summe der Ausgabe
Summe der Ginnahme

mithin Bestand
worauf noch eine Bewilligung für die bei Zweifall zu errichtende Thalsverre
lastet mit. .

68 000 M.
1400 „

300 „
150 ,.

Pf-

69 850 M,
77 883 ..

Pf.
33

7 983 M. 33 Pf,,

1600 .. —

so daß 6 383 M, 33 Pf.
als verfügungsfreierBestand in die Rechnung für das Etatsjahr 1899 übertragen werden konnten.

lX. Verwendung der zur Verfügung des Provmzwlllusschusses stehendenKleberschüffe der Pro-
vinzial Zeuer Kglietöt. welche gemäß § 22 des Keglements der Promnzml-Zeuer-Societät für
gemeinnützige,zugleich die Interessen der Kocietüt fördernde Zwecke dem betreffendenLonds zu

überweisen sind.
Nach dem Verwaltungsberichtfür das Jahr 1897/98 (Seite 89)

war ein Bestand verblieben von ............. 6? 024 M. 25 Pf.
Aus den Ueberschüssen wurden für 1898/99 überwiesen, , . 60 000 „ — „
Hierzu Zinsen von deponirten Beständen ........ 1713 „ 48 „

Summe 128 737 M. 73 Pf.
Hieraus wurde im Berichtsjahrefür Anlage von Wasserleitungen,

Hydranten «. gezahlt:
1. der Gemeinde Dorsheim, Kreis Kreuznach . . 300 M.
2. „ WasserleitungsgenossenschllftOsberghausen,

Kreis Gummersbach ......... 500
3. der Gemeinde Tondorf, Kreis Schleiden . . 4 000
4. „ Ortschaft Marienheide, Kreis Gummersbach 500
5. „ Gemeinde Peterswald, Kreis Zell . . . 300
6. den Gemeinden Nrbach und Siebenbach, Kreis

Adenllu ............. 2 000
7. der Gemeinde Velken im Siegtreise .... 500
8. „ „ Binsfeld, Kreis Wittlich ... 500
9. „ „ Knausholz, Kreis Saarlouis . . 2 000

10. „ „ Hennweiler, Kreis Simmern . . 3 000
11, „ Wasserleitungsgenossenschaft zu Frielingsdorf,

Kreis Wipperfürth ......... 500
12, der Stadtgemeinde Burg a. d. W., Kreis Lennev 3 000
13, „ Gemeinde Hammerstein, Kreis St, Wendel 1000
14. „ „ Duisdorf, Landkreis Bonn . . 2 000
15. den Gemeinden Drces und Vodenbach,Kreis Adenau 3 500

zu übertragen 23 600 M. 128 737 M, 73 Pf.
16
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Uebertrag 23 600 M. 128 73? M, 73 Pf.
16. der Gemeinde Blankenheiiu, Kreis Schleiden . 2 000 „
17. „ „ Niederlemp, Kreis Wetzlar . . 300 „
18. „ „ Vremm, Kreis Cochem . . . 1 000 „
19. „ Stadtgemeinde Vacharach, Kreis St. Goar 3 000 „
20. „ Gemeinde Keuchingen,Kreis Merzig ... 1500 „
21. „ „ Landsweiler, Kreis Ottweiler . 1000 „
22. „ „ Niederdreisbach, Kreis Altenkirchen 700 „
23. „ „ Meckel, Kreis Bitburg .... 500 „
24. „ „ Vißenbach, Kreis Wetzlar . . . 1000 „
25. „ Stadtgemeinde Burscheid,Kreis Solingen . 1500 „
26. „ Gemeinde Zweihonnschaften, Landkreis Essen 1 000 „
27. „ „ Hunolstein, Kreis Bernkastel . . 1800 „
28. „ Wasserleitungsgenossenschaftzu Nossenbach,

Kreis Waldbroel .......... 1 000 „
29. der Gemeinde Dabringhausen, Kreis Lennep . 2 000 „
30. „ „ Würrich, Kreis Zell . . . . 700 „
31. „ „ Kenn, Landkreis Trier ... 1000 „
32. den Gemeindender BürgermeistereienHürth und

Efferen, Landkreis Köln ........ 10 000 „
ferner

33. dem Kirchenvorstandezu Poll für Wiederherstel¬
lung der durch Unwetter beschädigten Pfarrkirche
daselbst ............. 2 500 „ 56100 „ — „

bleibt Bestand 72 63? M. 73 Pf.,
von welchem Netrage 60 000 M. bei der Landcsbankrcntbar angelegtsind. (Außerdemsind die für
1899 überwieseneii Ueberfchüfscim Betrage von 60000 M, bei der Landesbankrentbar hinterlegt)

Auf dem obigen Beständelasten noch folgendeBewilligungen für Wasferleitungsanlagen:c.,
deren Zahlung noch nicht beantragt ist:

1. Beihülfe für die GemeindeCarden, Kreis Cochem ... 1 000 M. — Pf.
2. „ „ „ „ Vous, Kreis Saarlouis ... 4000 „ — „
3. „ „ „ „ Weiler, Kreis Euskirchen . . 3 000 „ — „
4. „ „ „ „ Galenberg, Kreis Manen . . 3 300 „ — „
5. „ „ „ WafferleitungsgenoffenfchaftNaunheim,

Kreis Mayen ............... 400 „ — „
6. Beihülfe für die Gemeinde Weibern, Kreis Adenau ... 2 000 „ — „
7. „ „ „ „ Mahlberg, Kreis 3thcinbach . . 750 „ — „
8. „ „ „ „ Neidenbach,Kreis Bitburg . . 2 000 „ — „
9. „ „ „ Ortschaften Niederhof und Hahn, Kreis

Gummersbach ............... 900 „ — „
10. Beihülfe für die Gemeinden Stoppenberg, SchünnenbeH,

Frillendorf und Huttrop, Landkreis Offen, Restbetrag . . 5 000 „ — „
zu übertragen 22 350 M- Pf.
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Uebertrag
N. Beihülfe für den AbgebranntenIoh. Ios. Geisbüsch,Mayer
12. „ „ die Gemeinde Lindweiler,Kreis Schleiden ,
13. „ „ „ „ Wadern, Kreis Mcrzig . .
14. „ „ „ Stadt Saarbrücken.......
15.. „ „ „ Gemeinde Pfeffelbach,Kreis St. Wendel
16. „ „ „ „ Rhaunen, Kreis Bernkastel
1?. „ „ 5 Gemeinden der Bürgermeisterei Loeucnich

Landkreis Köln ..............
18. Beihülfe für die Gemeinde Sahn, Landkreis Coblenz. .
19. „ „ „ „ Satzvey, Kreis Eustirchen .
20. „ „ „ „ Overath, Kreis Mülheim a. Rh
21. „ „ „ „ Oberhaan, Kreis Mcttmann .
22. „ „ „ WasserleitungsgenossenschaftNiederscßmar,

Kreis Gummersbach .............
23. Beihülfe für die Gemeinde Bcnroth, Kreis Gummersbach
24. „ „ „ „ Elsenroth,
25. „ „ „ „ Marienberghausen, „
26. „ „ „ „ Müllenbach, Kreis
27. „ „ „ „ Burgreuland, Kreis Malmcdy .
28. „ „ „ „ Steffeshausen,Kreis Malmedy .
29. „ „ „ ^, Schnellenbach,Kreis Gummersbach
30. „ „ „ Wasserleitungsgenossenschaftzu Hardt, Kreis

Wipperfürth ................
31. Beihülfe für die Gemeinde Gappenach,Kreis Mayen . .
32. „ „ „ „ Ittenbach, Siegtreis . , . .
33. „ „ „ „ Thalfang, Kreis Bernkastel . .
34. „ „ den gemeinnützigen Verein zu Schindern, Kreis

Waldbroel ................
35. Beihülfe für die GemeindeRcininghausen,KreisGummersbach
36. „ „ „ „ Hain, Kreis Ahrweilcr....
37. „ „ „ „ Wettcldorf, Kreis Prüm . . .
38. „ „ „ „ Bercborn, Kreis Adcnau , . .
39. „ „ „ „ Wüstleimbach, Kreis Adenau .
40. „ „ den Hof Wipperfeld, Kreis Wipperfürth. . .
41. „ „ die Gemeinde Engelskirchcn,Kreis Wipperfürth

zusammen
f° daß nach Abzug dieser Bewilligungen noch ein verfügbarer Bestand aus
1898/99 von 15 68? M. 73 Pf. verbleibt.

22 350 M -Pf
1500 „ — „

250 „ »,
1500 „ — „
1500 „ — „
1200 „ — „
2 500 „ ^ "

3 500 „ ,—
1200 „ — „

500 „ — „
1000 „ — „
1000 „

1000 „ —
500 „ — „
600 „ — „
400 „ — „
400 „ — „

1500 „ — „
700 „ — „
409 „

800 „
1000 „ — „
1000 „ — „
1500 „ ^— „

2 000 „ /,
400 „ — „

1000 „ — „
2 000 ,, — „

500 „ — „
800 „ — „
450 „ — „

2 000 „ — „
56 950 M. - Pf.

dem Rechnungsjahre

1^
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